
Die Deutschschweizer

kennen das Wort

Gastronomie nicht.

Richtig. Hörnli
mit Kartof

feln,

Zwiebel
n, Speck

und …

Apfelmus mischen?
So was

machen die Deu
tschschw

eizer.

Das nen
nt sich Älpler-

magronen
, Älpli-M

akronen

oder Alp
en-Mak

rönli, je
nach

Ort. (Pei
nlicherw

eise gel
ten die

Macaron
i de l’al

page au
ch

jenseits
der Saan

e als im
mer

beliebte
res Geri

cht …)

Sind Sie in der Deu
tschschw

eiz

zu einem Fondue
eingelad

en?

Seien Sie nich
t überra

scht,

dazu Cornicho
ns, Ana

nas,

trockene
Aprikose

n oder ga
r

Rotwein
serviert

zu

bekommen! Die
Basler s

tehen

auf ihre
Mehlsup

pe. Jede

Region
kennt ih

re eigen
e

Wurst, m
it Bärlau

ch, Kalb
-

fleisch,
Schwein

efleisch
, und

die Rest
aurants

brüsten
sich

mit dem allergrö
ssten Cordon

bleu. Im
Basler R

estauran
t

«Eintrac
ht» wiegt d

as XXL

Megable
u ein Kilo, un

d

der Koch
René To

rzi

hält den
Rekord

des

grössten
je zuber

ei-

teten Cordon
bleu:

143 Kilo!
Im

Landgas
thof

Schütze
n in

Unteräg
eri ZG

wird es Ihnen

sogar m
it

Raclette
käse,

Banane
n und

Curry ge
füllt und

in Kokosnu
ss

paniert

aufgetis
cht. Gut

en

Appetit!

mre
Hervorheben


